
BERNHARDSWALD. Die Ski- und Snow-
boardlehrer des TSV nahmen an der
gemeinsamen Skilehrerfortbildung
mit dem TSV Kareth-Lappersdorf teil.
Bei der zweitägigen Ausbildungsfahrt
ins Zillertal standen Stationen wie
„Perfektes Unterrichten“, „Erlebnisse
in der Gruppe“, „Power und Speed“, so-
wie „Skills & Feeling“ auf dem Pro-
gramm. Fortbildungen wie diese er-
möglichen es dem TSV Bernhards-
wald, immer gut geschulte Ski- und
Snowboardlehrer in den jährlich statt-
findenden Skikursen einzusetzen. Die-
ses Jahr findet der Skikurs am 10./11.
und 17./18.Januar 2009 statt. Anmel-
dungen sind möglich bei Erika Span,
Tel. (0 94 07) 3 08 85, bzw. per E-Mail
erika.span@gmx.de oder bei Thomas
Hantke, Tel. (0 94 07) 9 01 40 bzw.
t.hantke@t-online.de. (msr)

Lehrreiche Tage
imSchnee

WENZENBACH. „Ich kann’s schon aus-
wendig,“ meint die siebenjährige An-
nika stolz über ihren Text als Maria.
Gemeinsam haben ihr Bruder Yannick
und sie die Rollen vonMaria und Josef
im Krippenspiel übernommen. An
Heiligabend findet um 16 Uhr die
Kinderchristvesper der Evangelisch-
Lutherischen Kirchengemeinde mit
Krippenspiel im Gemeindesaal über
der Feuerwehr statt.

Bereits zum vierten Mal studiert
Kerstin Olbrecht die traditionelle
Weihnachtsgeschichte mit den evan-
gelischen Kindern ein. Seit Jahren ist

sie zusammen mit Gudrun Winkler
auch für den Kindergottesdienst ver-
antwortlich. Eifrig und voller Vorfreu-
de sind zur Probe des Krippenspiels
fast alle 12 Kinder im Kindergartenal-
ter bis zur siebten Klasse im Gemein-
desaal über der Feuerwehr zusammen-
gekommen.

„Ich kann bald nicht mehr,“ stöhnt
die schwangere Maria auf ihrem Weg
zu einer Herberge. Trotzdem gewäh-
ren Yannick und Dominik als Wirte
keinen Einlass. Mit kindgerechtem
Text proben die Kinder die klassische
Weihnachtsgeschichte. „Der Gottes-
dienst wird so gestaltet, dass er für die
Kleineren wie auch für die Älteren ge-

eignet ist,“ betont Kerstin Olbrecht.
Die Lektorin wird in Vertretung für

Pfarrer Franz Giegold an Heiligabend
auch den Gottesdienst der Kinder-
christvesper um 16 Uhr abhalten. Die
Christvesper findet mit Pfarrer Bernd
Kritzenthaler um 17.30 Uhr im Ge-
meindesaal statt.

„Ich brauche einen Pinsel,“ ruft Do-
minik, als die Kinder begeistert anfan-
gen, ihre Kulissen selber herzustellen.
Es mache ihm einfach Spaß, „neue Sa-
chen zu lernen“, erklärt Dominik, war-
um er beim Krippenspiel dabei ist. Im
Hintergrund ist das Flötenspiel von
Sandra zu hören, die fleißig übt. Mit
roter und schwarzer Farbe bemalen

Ole, Yannick, Benedikt und die ande-
ren Kinder einen Umzugskarton. Zu
einem schönen Wirtshaus für das
Krippenspiel wird dieser so nach und
nach.

„Ich finde das wichtig für die Kin-
der, für ihr Selbstbewusstsein als evan-
gelisch getaufter Christ, dass sie ein
Forum haben, wo sie auch mal zusam-
menkommen,“ erklärt Olbrecht zu ih-
rem Engagement. Zwei Kinder für die
Rolle von Hirten und eines als einer
der der Heiligen Drei Könige können
derzeit noch beim Krippenspiel mit-
machen. „Wann haben wir eigentlich
eine eigene Kirche?“ fragt Yannick
beimMalen neugierig in die Runde.

DerUmzugskartonwird zurHerberge
KINDERCHRISTVESPERVorbereitungen für Krippenspiel der Evangelisch-LutherischenKirchengemeinde sind in vollemGange
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VON GABRIELE KITTEL, MZ

Zusammen mit Kerstin Olbrecht stellen die Kinder ihre Kulissen selber her, aus einem Umzugskarton wird ein Wirtshaus (linkes Bild). Maria (Annika) und
Josef (Yannick) auf der Suche nach einer Herberge (rechts). Fotos: Kittel
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VORWALD

WENZENBACH

Wanderverein Wenzenbach: Am
SonntagWandertag in Neunburg v.
Wald. Info und Anmeldung bei Os-
waldWeber, Tel. 22 33. (msr)

Pfarrei Wenzenbach: Heute, 19 Uhr,
Rorate-Messe. 19.30 Uhr Kirchen-
chor-Probe.

VHS: Ab 12. Januar Englisch-Kurs für
den Urlaub. Info und Anmeldung un-
ter Tel. (0 94 01) 5 25 50, Fax
(0 94 01) 52 55 20, E-Mail: in-
fo@vhs-regensburg-land.de.

Pfarrei Irlbach: Heute, 19 Uhr, Rora-
te-Messe. (mz)

Geburtsvorbereitungskurs: Am27.
Januar Info, Anmeldung und Bera-
tung bei Hebamme Sonja Jindra, Tel.
(0 94 07) 95 81 83. (msr)

Babymassagekurs: Am 13. Januar.
Information, Anmeldung und Bera-
tung bei Sonja Jindra, Tel. (0 94 07)
95 81 83. (msr)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

BERNHARDSWALD

MGVHackenberg: Am 2.Weih-
nachtsfeiertag singt der MGV in der
Pfarrkirche Lambertsneukirchen die
Greisinger Messe. TP um 8.45 in der
OASE. (mz)

KLJ Lambertsneukirchen: „Warten
auf das Christkind“ für Kinder am
Mittwoch von 11 bis 15 Uhr in der OA-
SE. Anmeldung bei Simone Lorenz,
Tel. (0 94 63) 15 51. (llu)

Wanderfreunde Hauzendorf: Sonn-
tagWandertag in Neunburg v.Wald.
Auskunft bei Josef Heimgärtner, Tel.
(0 94 08) 6 32. (llu)
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ALTENTHANN

Pfarrkirche: Heute, 17.30 Uhr, Ro-
senkranz,. 18 UhrMesse. (llu)

Pfarrei: In den Ferien ist das Pfarrbü-
ro geschlossen. (llu)

Ministranten:Mittwoch, 10.30 Uhr,
Probe für die Christmette. (llu)

Familienchor:Mittwoch, 15.20 Uhr,
Pfarrheim, Einsingen zur Krippenfeier
um 16 Uhr. (llu)

Böllerschützen Pfaffenfang: Der
Aufbau für die Raunacht beginnt am
Samstag um 8Uhr, am Sonntag um 9
Uhr und amMontag um 8 Uhr. Be-
sprechung für alle Helfer undMitwir-
kenden um 18 Uhr. (llu)
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ZEITLARN
Sportverein Zeitlarn Fußball:Am
Freitag Christbaumversteigerung im
Sportheim Zeitlarn. Beginn 16 Uhr. Ab
15Uhr können imSportheimGeschen-
ke zur Versteigerung abgegebenwer-
den. (lzs)

SVZeitlarn:Morgen, 10 bis 14 Uhr,
Weihnachtsfrühschoppen imSport-
heim.Am 1.Weihnachtsfeiertag ge-
schlossen. Freitag, 16 Uhr, Christ-
baumversteigerung.

Adventsfenster:Heute, 16 Uhr, bei
AWO - Regendorf.

BERNHARDSWALD. „Kommt, kommt
doch all’ und lauft mit uns zum Stall,“
singen die neun Leoparden vom jüngs-
ten Trupp der Wenzenbacher Pfadfin-
der. Eifrig hatten sie die letzten vier
Wochen das Krippenspiel einstudiert,
das die Weihnachtsgeschichte aus der
Sicht der Hirten erzählt. Sehr schön
anzuschauen ist es, wie Julia und Flori-
an als Maria und Josef in die Hauska-
pelle Sankt Bernhard im Pflege- und
Altenheim während des Vorabendgot-
tesdienstes hereinkommen.

„Damit die älteren Leute auch mal
eine Freude haben,“ hätten sie das

Stück einstudiert, erklärt die neunjäh-
rige Laura zusammen mit Daniela.
„Pfadfinderkinder sollen lernen, ande-
ren Menschen bewusst was Gutes zu
tun,“ ergänzt Gruppenleiterin und Re-
ligionslehrerin Marion Schönsteiner.
„Öffnen wir unser Herz,“ fordert Pfar-
rer i.R. Konrad Bösl auf.

Viel Spaß habe es gemacht, das Pro-
ben, meinen alle Leoparden, darunter
Maximilian, Dominik, Lukas, Florian
und Sebastian. Zum ersten Mal führen
die Dritt- und Viertklässler ein Krip-
penspiel vor. Kaum eine Aufregung ist
ihnen anzumerken, als sie ihr Spiel
vor den Gottesdienstbesuchern, von
denen viele aus dem Ort selbst kom-
men, vorführen. Und die Zuschauer
sparen dann auch nicht mit Lob und
Applaus. „Es war wirklich schön,“
meint beispielsweise Seniorin Babethe
Loidl am Ende zu denKindern. (lgk)

Pfadfinder spielen für
dieHeimbewohner
KRIPPENSPIEL „Anderen Gutes
tun“: Junge Laiendarsteller
zeigen dieWeihnachtsge-
schichte für Senioren.

Die „Leoparden“ beim Krippenspiel in der Hauskapelle Sankt Bernhard im Pfle-
ge- und Altenheim Bernhardswald Foto: Kittel

BERNHARDSWALD. „Oh, Oho, is des so
viel“, staunte Pfarrer Thomas Schmid,
als ihm Vorsitzender Johann Albrecht
und musikalischer Leiter Gerhard
Schweiger von den „Schwoazwihrl-
bergsänger“ den Erlös von 650 Euro
vom „Altbayerischen Adventssingen“
in der Pfarrkirche übergaben. Der
Männerchor hatte dieses Konzert zu-
gunsten der Sanierung der Pfarrkirche
organisiert und holte sich noch den ge-
mischten Chor und die Blechbläser
mit in den Altarraum.

Die Führungsriege der „Schwoa-

zwihrlbergsänger“ übergab die Sum-
me auch im Namen aller Mitwirken-
den, namentlich vom Kirchenchor un-
ter Leitung von Marianne Ederer, so-
wie von den „Züchmühler“ Musikan-
ten unter Leitung von Hans Reinstein.
„Das war eine gute Idee, die auch was
einbrachte“, lobte Dekan Thomas
Schmid die Vertreter der „Schwoa-
zwihrlbergsänger“ als Initiatoren des
„Altbayerischen Adventssingens“. Er
dankte allen Mitwirkenden, die zu-
gunsten der Pfarrkirche gesungen und
musiziert haben. (llu)

650 Euro für die Kirche
SPENDEMännerchor übergab Erlös aus demAdventssingen

Dekan Thomas Schmid nimmt den Erlös des Adventssingens aus den Händen
von Gerhard Schweiger und Johann Albrecht entgegen (v. rechts). Foto: Luft
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